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DieFinanzsorgender Gemeinden.DerStädtebundhielt heuteimWienerRat-¬
hausunterdemVorsitzdesVizebürgermeisterEmmerling(Wien)unddesBür-¬
germeistersDr .Bercht(Klagenfurt )eineVorstandssitzungab ,anderdie

Bürgermeisteraller grösseren ötsrreichischen Städte teilnahmen .Bürger-¬
meisterMehr( Linz )berichteteausführlichüberdie kürzlicherfolgteVor-¬
sprachedervomStädtetagin KlagenfurtgewähltenAbordnungbeimBundes¬

finanzminister Dr .Kienböck .Die Abordnunghat demBundesfinanzministerdie

finanziellen Schwierigkeitender grösseren Gemeindeneingehendgeschil -¬
dert .LeiderkonnteingendeinebindendeZusage ,dassdenStädtenvonder
Regierunggeholfenwerdenwird,nichterlangtwerden .DerReferentunter-¬
breitetederSitzungdenvomBundesfinanzministergemachtenVorschlagau
EinsetzungeinesKomitees,dasdieweiterenVerhandlungenzuführenhabe.
An dieses Referat knüpfte sich eine ausführliche Aussprache .Bürgermeister

Hofrat Ott ( Salzburg ) besprichtdie grosse Belastung ,die den Gemeindennun¬
mehrdurch die stasliche Kleinrentnerhilfe aufgebürdetwerdensoll .Er

beantragt ,dassdie StädteunverzüglichdemStädtebunddasMaterialüber
dieseneueAusgabeunterbreitensollen .Bürgermeister-StellvertreterRückl
( Graz) teiltmit ,dassdie StadtgemeindeGrazdiesdBelastungauf Grundder
Behelfe der Landesregierungmit rund hoo .000 Schilling errechnet hat .Das
bedeutefür Graz ,dassdie StadtdenZinsendienstfür dieVorkriegsanlei-¬

henmit120Prozentzuleistenhätte ,demnachbeieinervollenAufwertung
der städtischen Anleihen aus der Vorkriegszeit besser wegkäme ,als durch

dasGesetzüberdiestaatlicheKleinrentnerhilfe.Grazkönnediegrosse
Summenicht aufbringen .Bürgermeister Dr .Bercht ( Klagenfurt )wünschteinen
gesetzlichenSchutzfür die GemeindenvordenZugriffenderLandesregie-¬
fungen.WenndieStädtedurchdiefortwährendenneuenBelastungenge
zwungenseinwerden,neueSteuerneinzuheben,dannmüssederbreitenOeffent
lichkeit gesagtwerden ,dassdies gegendenWillender Stadtverwaltungge-¬
sche ;nurdieunerbittlicheNotdiktieredenGemeindendiesenSchritt .Red¬
ner wünschteine grössere Aktivität des StädtebundesundfortwährendeIn¬
formationder Tagespresseüber die Arbeit unddie finanziellenSchwierig¬
keiten der Gemeinden .BürgermeisterMuchitsch( Graz )bezeichnetes alssehr
merkwürdig ,dass die Regierungden Städten ,die zu ihr umHilfe ingrosser
Not kommen ,nicht nur diese Hilfe verweigert ,sondern ihnen noch neueLasten

auferlegenwill .DieStädtemüssendiesenneuenAnschlagabwehrenunddie
alten Forderungenan denBund ,insbesonderenachUeberweisungdesPrä
zipuums,durchsetzen.AbgeordneterDr .Danneberg(Wien)meint,dassdieUrsacheNot

der finanziellen/der Städte in der Zusammensetzungder Regierungzusu¬
chen sei .Die Regierunghat für die Städte ein relativ geringesInteresse ,
weil die christlichsoziale Partei nur im sehr wenigenStädtendominiert ,

derLandbundstädtischeInteressenüberhauptnichtvertrittundeigent-¬
lich die Agrarier die Mehrheitin der Regierungbilden .Die Wünschedes
Städtebundesfändendeshalbin der RegierungwenigWiderhall .WasdasPrä-¬
zipuumanlangt ,sohatderBunddenLändernschoneinenTeilzurückerstattet
undeswärenurrechtundbillig ,jetztauchdenGemeindenihrenAnteilaus

zuzahlen .
EssprachennocheineReihevonBürgermeistern ,woraufindasKomitee,das
die VerhandlungenmitdemBundesfinanzministerzuführenhat ,entsendetwur-¬
den :Bürgermeister-StellvertreterHofratZeiner( Baden) ,BürgermeisterBaran
( Krems) ,BürgermeisterOfenböck( WienerNeustadt ) ,BürgermeisterMehr( Linz) ,
Bürgermeister-StellvertreterRückl( Graz) ,BürgermeisterDr .Bercht(Klagenfurt
BürgermeisterHofratOtt (Salzburg)undBürgermeisterDr .Eder( Innsbruck ) .Das
Komiteewurdebeauftragt sofort e ine Entschliessung auszuarbeiten ,diealle
Forderungender Gemeindenenthält unddie vondeneinzelnenGemeindever-¬
tretungen beschlossen werdensoll .Scchliesslich wurdeals Tagungsort

für dennächstenStädte tag die LandeshauptstadtGrazbestimmt.
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